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1 Informieren bedeutet
Widerstand leisten

(Clermont-Ferrand, September 1940)

»Erinnern Sie sich? Wir waren ziemlich er-
schüttert!«

»Oh ja, es war schrecklich, es schwarz auf
weiß zu sehen: ›Juden und Hunde verboten‹!
Was für eine Genugtuung, dieses Plakat abzu-
reißen!«

In der verrauchten Brasserie in Clermont-
Ferrand unterhalten sich Lucie Aubrac und Je-
an Cavaillès leidenschaftlich. Sie reden laut. Je-
an gerät in Zorn. Er kennt Deutschland gut.
Sieben lange Jahre schon wütet Hitler dort.
Die Juden werden verfolgt, ihre Kinder dürfen
nicht mehr zur Schule gehen und sie müssen
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einen gelben Stern tragen. Seit zwei Monaten
dürfen sie kein Telefon mehr zu Hause haben.
Auch in Frankreich werden sie unterdrückt.
Sie sind von bestimmten Tätigkeiten ausge-
schlossen, an den Universitäten ist ein Nume-
rus Clausus* von zwei Prozent vorgeschrieben.

Lucie und Jean Cavaillès haben sich 1938
in Straßburg kennengelernt, zwei Jahre zuvor.
Sie hatte eine Stellung als Lehrerin für Ge-
schichte und Geografie an einem nicht kon-
fessionellen Gymnasium. Er war Professor für
Philosophie.

Sie mochte seine Art, kein Blatt vor den
Mund zu nehmen, sein Engagement – schon
damals. Die beiden verband eine tiefe
Freundschaft, verstärkt durch ihre gemeinsa-
men fortschrittlichen Anschauungen, ihren
Pazifismus, ihre entschiedene Ablehnung des
Nationalsozialismus und ihre Liebe zu Pfer-

6 Lucie Aubrac

* Numerus Clausus: Quote, die von der Regierung unter Mar-
schall Pétain eingeführt wurde und die Anzahl von Juden für je-
den Beruf (Rechtsanwalt, Architekt …) beschränkte.
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